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GZ: A8 031806/2006/0135 627/{

Betreff: Stadion Graz-Liebenau Verméogens-

verwertungs- und Verwaltungs GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2020:
Stimmrechtserméchtigung fiir den Vertreter der Stadt Graz
gem. § 87 (4) des Statuts der Landeshauptstadt Graz;
Umiaufbeschiuss

Die Stadion Graz-Liebenau Vermégensverwertungs- und Verwaltungs GmbH ist eine 100%ige Beteiligung der
Stadt Graz und betreibt in Liebenau die Merkur FuBball-Arena und das Merkur Eisstadion sowie in Andritz das
Trainingscenter Weinzddl. Die Fihrung des gesamten Geschiftsbetriebes erfolgt auf Basis eines
Betriebsfiihrungsvertrages durch die Messe Graz.

Der von der Geschéftsfiihrung erstellte und von Confida Std Wirtschaftspriifungsgeselischaft m.b.H., 8010 Graz,
Herrengasse 13, gepriifte Jahresabschluss zum 31.12.2020 laut Beilage soll im Wege des beiliegenden
Umlaufbeschiusses mit folgender Tagesordnung genehmigt werden:

Abstimmung auf schriftlichem Wege
Beschlussfassung iiber die Feststeliung des Jahresabschiusses 2020

3. Beschlussfassung (ber die Verwendung des Ergebnisses 2020 in der Héhe von EUR -2.831.872,70:
Ubernahme durch die Stadt Graz aufgrund des Ergebnisabfiihrungsvertrages idHv EUR 2.800.600, und
einem Bilanzverlust von EUR -31.872,70

. Beschlussfassung iiber die Entlastung der Geschaftsfihru ng flir das Geschiftsjahr 2020
5. Allféliiges

Gem_éiE § 87 Abs. 4 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, LGB! Nr 130/1967 idF LGB! Nr 11472020, ist
dem Vertreter der Stadt Graz in der Geselischaft, Stadtrat Dr. Giinter Riegler, die Ermichtigung zur
Unterfertigung des beiliegenden Umlaufbeschlusses durch den Gemeinderat zu erteilen.




ad 2. Feststellung des Jahresabschlusses 2020
Der aufgestelite Jahresabschluss 2020 samt Vorjahresvergleichsziffern ist beigelegt.

Auszug aus dem Soli-Ist-Vergleich 2020:

Laut des von der Stadion Liebenau GmbH iibermittelten jahres Soll-Ist-Vergleiches 2020 stellen sich Budget-
und Ist-Zahlen der Jahres G&V 2020 wie folgt dar (in TEUR): -

Budget { Abweichung
Gesamtjahr in%
bzw Dez 2020
G&V 2.787 2.620 -167] 599
davoniLeist 0
0
752 756 4 0,51
708 536 942 hao
2.136 2.369 233 1091
EBDIT i oy -336 -278| 487,74
Abschreibung 2712 2.593 -119 -4,39
BW-Abgang SAV 0 0 0
EBIT -2.769 -2.928 -159 5,76
Zinsen 0 2 2
Ertragsteuer 2 2| ol -00s5
Ergebnis | 70l -2.932 -161] 5,83
lUnvestitionen] -5.094] -7.228] 2.133]  a187 |

Umsatz, sonstige Erldse:

Covidbedingte Geisterspiele und Mietnachlisse bei Dauermietern fiihren zu Mindereriésen (TEUR -167).

Personalaufwand:

Reduktion durch AMS Kurzarbeit (TEUR -120)

Sachaufwand:

Uber Plan durch zusitzliche Abbruchkosten Eispiste (TEUR -269)

Investitionen:

Uberschreitungen Investitionsbudget durch Nachholung nicht budgetierte Investitionsverschiebungen aus 2019
(insb. Neubau Trainingshalle EUR 1,3 Mio. und Vorplatz Nord TEUR §79)




Das Eigenkapital der Gesellschaft in Hohe von EUR 25.868.525,23 {Vorjahr EUR 25.900.397,93) setzt sich zum
31.12.2020 aus dem Stammkapital in Hohe von EUR 36.336,42, dem Bilanzverlust in der Héhe von EUR -
31.872,70 und den Kapitalrlicklagen in Hohe von EUR 25.864.061,51 zusammen.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 22.01.2015, GZen A 8 —31806/06-64, A 13 - 015601/2011/153 und A 10/BD —
012954/2012/12, wurde ein Ergebnisabfiihrungsvertrag genehmigt, weicher die Ubernahme eines
Jahresfehibetrages von max. EUR 2.900.000,00 pro Jahr durch die Alleingesellschafterin, Stadt Graz, vorsieht.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 25.03.2021, GZ: A 8 031806/2006/0134 wurde die Neufassung des
bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrages vom 03.03.2015 genehmigt, welche die Ubernahme eines
Jahresfehlbetrages von max. EUR 5.000.000,00 pro Jahr durch die Alleingeselischafterin, Stadt Graz, vorsieht
sowie die Laufzeit auf unbefristet mit jahrlicher Kiindbarkeit {Kiindigungsfrist sechs Monate vor Jahresende) ab
dem Geschaftsjahr 2021 umstelit.

ad 3. Verwendung des Ergebnisses 2020
Der Jahresfehibetrag 2020 soll gemaR bestehendem Ergebnisabfithrungsvertrag bis zu EUR 2.900.000,- von der

Alleingesellschafterin Stadt Graz iibernommen werden.

Jahresfehlbetrag EUR -2.931.872,70

Uberrechnung aufgrund des Ergebnisabfiihrungsvertrages EUR 2.500.000,00
Bilanzverlust per 31.12.2020 EUR -31.872,70

Die durchschnittiiche Zahl der Arbeitnehmer wihrend des Geschaftsjahres betrug 13 (Vorjahr 13) Angestellte.
Die Geschaftsfihrung hatten im Geschaftsjahr 2020 Herr Armin Egger und seit 12.10.2020 zusitzlich
Frau Mag.? Barbara Muhr inne.

ad 4. Entlastung der Geschiftsfithrung
Aufgrund der vorliegenden Unterlagen wird vorgeschlagen, der Geschéftsfihrung die Entlastung fiir das
Geschiéftsjahr 2020 zu erteilen.

Im Sinne des vorstehenden Motivenberichtes stelit der Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungen, Immobilien sowie
Wirtschaft und Tourismus gemiR § 87 (4} des Statutes der Landeshauptstadt Graz, LGBl Nr 130/1967 idF LGB!
Nr 114/2020 den

ANTRAG

der Gemeinderat wolle gemaR des Motivenberichtes beschlieRen:
Der Vertreter der Stadt Graz in der Stadion Graz-Liebenau Vermégensverwertungs- und Verwaltungs GmbH,

Stadtrat Dr. Giinter Riegler, wird ermachtigt, mittels beiliegendem Umiaufbeschluss insbesondere folgenden
Antrdgen zuzustimmen:

1. Abstimmung auf schriftlichem Wege
2. Beschlussfassung Gber die Feststellung des Jahresabschiusses 2020




3. Beschlussfassung iiber die Verwendung des Ergebnisses 2020 in der Héhe von EUR -2.931.872,70:
Ubernahme durch die Stadt Graz aufgrund des Ergebnisabfiihrungsvertrages idHv EUR 2.900.000, und
einem Bilanzveriust von EUR -31.872,70

- Beschlussfassung Gber die Entlastung der Geschéftsfuhrung fiir das Geschiftsjahr 2020

5. Alifalliges '

Beilagen:

1. Umlaufbeschluss
2. prifbericht 2020 (Led2dtr
3. Jahresabschiuss zum 31.12.2020 (,EML# )

Die Bearbeiterin: Der Abteilungsvorstand:
Alexandra Peterlin, 8S¢c MSc MSc Mag. Dr. Karl Kamper

(elektronisch unterschrieben) (elektronisch unterschrieben)

Der Finanzreferent:
Stadtrat Dr. Giinter Riegler

{elektronisch unterschrieben)

Varberaten und einstimmig/mehrheitlich/mit Stimmen angenommen/abgeiehnt/
unterbrochen in der Sitzung des

Ausschusses fiir Finanzen, Beteiligungen, Immobilien sowie Wirtschaft und Tourismus

am__29. Apm € Loy

Der/Die Schriftfiihrerin: Der/Die Vorsitzende; /
3 .- Yo,
] ! i /i / —
Lol gouti LL
/ 7 487 WY |




\ / ‘ Hinweis

Signiert von Peterlin Alexandra
s CN=Peterlin Alexandra,0=Magistrat Graz,
ZEetiiliak L=Graz,ST=5tyria,C=AT,
Datum/Zeit 2021-04-21T10:35:25+02:00
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter;
Hinweis https://sign.app.graz.at/signature-verification verifiziert werden.
Signiert von Kamper Karl
; CN=Kamper Karl,0=Magistrat Graz,
STkt L=Graz,ST=5tyria,C=AT,
; Datum/Zeit 2021-04-21T11:49:33+02:00
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
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Signiert von
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CN=Riegler Glnter,0=Magistrat Graz,
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Hinweis

Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
https://sign.app.graz.at/signature-verification verifiziert werden.
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Beilage 1

Umlaufbeschiuss der

Stadion Graz-liebenau Vermégensverwertungs- und Verwaltungs GmbH

Gesellschafterin Anteil am Stammkapital
absolut in%
Stadt Graz EUR 36.336,42 100,00%
EUR 36.335,42 100,00%

Die Geschaftsfiihrung beantragt gemaR § 34 GmbH-Gesetz im Umlaufwege, die Geselischafterin moge

folgenden Antragen zustimmen:

1. Die Gesellschafterin erkidrt sich hiermit mit der Beschlussfassung im schriftlichen Weg
hinsichtlich des im Folgenden genannten Beschlusses ausdriicklich einverstanden.

2. Der vorgelegte lahresabschluss zum 31.12.2020 mit einer Bilanzsumme von
EUR 34.427.419,39 und einem Bilanzveriust von EUR -31.872,70 wird genehmigt.

3. Beschlussfassung iiber die Verwendung des Ergebnisses 2020 in der Héhe von
EUR-2.931.872,70: Ubernahme  durch  die  Stadt Graz aufgrund  des
Ergebnisabfiihrungsvertrages idHv EUR 2.900.000 und einem Bilanzverlust von EUR -31.872,70

4. Beschlussfassung tiber die Entlastung der Geschaftsflihrung fiir das Geschaftsjahr 2020

Die tieferstehende Gesellschafterin bestatigt mit threr Unterschrift unter Beisetzung des Datums die
Zustimmung zu den dargestellten Antrigen der Geschéftsfiihrung:

Geselischafterin Zustimmung Datum Unterschrift

ja/nein

Stadt Graz

Stadtrat Dr. Ginter Riegler

Gefertigt aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 29.04.2021, GZ.: A8 031806/2006/0135
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH
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Stadion Graz-Liebenau

Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH Auftrag und Durchfiihrung

An die Geschéftsfuhrung der
Stadion Graz-Liebenau Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH,
Graz,

Wir haben die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 der

Stadion Graz-Liebenau Vermogensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH,
Graz,

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten (ber das Ergebnis dieser Prifung den folgenden Bericht:

l. Prifungsvertrag und Auftragsdurchfithrung

Die Gesellschaft, vertreten durch die Geschaftsfuhrung, schloss mit uns einen Prifungsvertrag, den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchfiihrung gemanR den §§ 269 ff UGB

zu prifen.
Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kieine Gesellschaft iSd § 221 UGB.
Bei der gegenstandlichen Prifung handelt es sich um eine freiwillige Abschlusspriifung.

Diese Priifung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchfiihrung die
gesetzlichen Vorschriften und die ergdnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet

wurden.

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die
berufsiiblichen Grundsétze ordnungsgemafer Durchfiihrung von Abschlusspriifungen. Diese Grundsétze
erfordern die Anwendung der internationalen Priifungsstandards (Internationai Standards on Auditing (1ISA)).
Wir weisen darauf hin, dass die Abschlussprifung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des
Abschlusses gewdhrleisten soll. Eine absolute Sicherheit Idsst sich nicht erreichen, weil jedem internen
Kontrollsystem die Mdglichkeit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestitzten Prifung
ein unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt
bleiben. Die Prifung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die Ublicherweise den Gegenstand von

Sonderprifungen bilden.

. Seite 1
CONFIDA SUD
Wirtschaftspriifungsgesellschaft m.b.H.



Stadion Graz-Liebenau
Vermdégensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH Auftrag und Durchfiihrung

Wir fiihrten die Prifung in den Monaten Februar und Mérz 2021 (berwiegend in den Raumen der

Gesellschaft in Graz durch. Die Priifung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen.

Fir die ordnungsgeméaRe Durchfilhrung des Auftrages ist Herr Mag. Herbert Urbicher, Wirtschaftsprifer,

verantwortlich.

Grundlage fiir unsere Prifung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prifungsvertrag, bei dem die
von der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprifer herausgegebenen "Allgemeinen
Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftstreuhandberufe* vom 18. Aprii 2018 (Anlage IV) einen integrierten
Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem
Abschlusspriifer, sondern auch gegeniiber Dritten. Beziiglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als
Abschlusspriifer gegenliber der Gesellschaft und gegeniber Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

Unter Bezugnahme auf § 275 Abs 2 UGB wurde fir grobe Fahrlassigkeit eine Haftungshéchstgrenze von
EUR 2 Mio. gegenliber der Gesellschaft und auch gegeniber Dritten vereinbart.

. Seite 2
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Aufgliederung und Erlduterung

Stadion Graz-Liebenau
von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH

Il. Aufgliederungen und Erlauterungen von wesentlichen Posten des

Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erduterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschiusses
sind im Anhang des Jahresabschlusses enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden Angaben

der Geschaftsfiihrung im Anhang des Jahresabschlusses.

Seite 3
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Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH Priifungsergebnisses

lll. Zusammenfassung des Priifungsergebnisses
1. Feststellungen zur GesetzmiBigkeit von Buchfiihrung und Jahresabschluss

Bei unseren Prifungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, der
ergdnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und der Grundsdtze ordnungsmaRiger

Buchfiihrung fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Priifungsansatzes haben wir - soweit wir dies fir
unsere Prifungsaussage fir notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereichen des

Rechnungslegungsprozesses in die Priifung einbezogen.

Hinsichtlich der GesetzmaRigkeit des Jahresabschlusses verweisen wir auf unsere Ausflhrungen im

Bestatigungsvermerk.

2. Erteilte Auskiinfte

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufkldrungen und Nachweise. Eine vom
gesetzlichen Vertreter unterfertigte Vollstandigkeitserklarung haben wir zu unseren Akten genommen.

3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs 2 und Abs 3 UGB
(Ausiibung der Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlusspriifer haben wir keine Tatsachen festgestelit, die den
Bestand der gepriften Gesellschaft gefahrden oder ihre Entwicklung wesentlich beeintrachtigen kénnen
oder die schwerwiegende VerstoRe des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz
oder Gesellschaftsvertrag erkennen lassen. Wesentliche Schwéachen bei den internen Kontrollen des
Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen fur die
Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.

. Seite 4
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Stadion Graz-Liebenau
Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH o
Bestatigungsvermerk

IV. Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Priifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Stadion Graz-Liebenau Vermégensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH

Graz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das an diesem
Stichtag endende Geschaftsjahr und dem Anhang, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefligte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2020 sowie der
Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr in Ubereinstimmung mit

den Osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschiussprifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsatzen
ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundsadtze erfordern die Anwendung der
International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und
Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprifers fur die Prifung des
Jahresabschlusses" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der
Gesellschaft unabhéngig in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfiillt. Wie sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise bis zum Datum des Bestatigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage fir unser Prifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Unsere Verantwortlichkeit und Haftung ist analog zu § 275 Abs 2 UGB (Haftungsregelungen bei der
Abschlusspriifung einer kleinen oder mittelgroBen Gesellschaft) gegenuber der Gesellschaft und auch

gegenuber Dritten mit insgesamt 2 Millionen Euro begrenzt.

. Seite 5
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Stadion Graz-Liebenau
Vermdgensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH .
Bestatigungsvermerk

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafir, dass
dieser in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein méglichst
getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Verireter daflr verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im
Zusammenhang mit der Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit - sofern einschlagig - anzugeben, sowie
dafir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden, es sei
denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren, oder die

Unternehmenstatigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist und einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein
hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen Grundsatzen ordnungsmafiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern,
durchgefiihrte Abschlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt verniinftigerweise erwartet werden
kénnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsétzen
ordnungsmaRiger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, (ben wir wahrend der
gesamten Abschlussprifung pflichtgemaies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

. Seite 6
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Stadion Graz-Liebenau
Vermogensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH

Bestitigungsvermerk

Dariiber hinaus gilt:

Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern im Abschluss, planen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken, fihren sie durch und erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus
Irtmern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Faischungen,
beabsichtigte Unvollstédndigkeiten, irreflhrende Darstellungen oder das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

Wir gewinnen ein Versténdnis von dem flr die Abschlussprifung relevanten internen Kontrollsystem,
um Prifungshandiungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft
abzugeben.

Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Veriretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter
dargestellten geschéatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhéangende Angaben.
Wir ziehen Schlussfolgerungen (ber die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit durch den gesetzlichen
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangien Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel
an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in
unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
konnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zur Folge

haben.

. Seite 7
CONFIDA SUD
Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.



Stadion Graz-Liebenau
Vermbégensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH ) .
Bestatigungsvermerk

e Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfille
und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

Graz, am 3. Marz 2021

CONFIDA sUD
Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.

21 Mag. Alexandra Stangl

Wirtschaftspriiferin

" Mag. Herbert Urbicher
Wirtschaftsprifer

Die Verdffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestétigungsvermerk darf nur in der von uns bestatigten
Fassung erfolgen. Dieser Bestétigungsvermerk bezieht sich ausschliellich auf den deutschsprachigen und vollsténdigen Jahresabschluss.
Fir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.

B Seite 8
CONFIDA SUD
Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.



ANLAGE I: Bilanz zum 31. Dezember 2020



€ 020221 1E / OVELLE

-
4
8ivee 6€°6LY L2V VE VAISSYd SWANS 8.¥°2¢ 6£'6LY 22V VE YAIDIVY SNANS
1£2°¢ 6v'6r£'059'C NILSOdSONNZNIUOGYSONNNHIZN 3
6224 26'69710L'Y YL WALIS NZ SIq LOA YSZNES8Y JOUIS Jill LIOAED
62Z°'L 26'6.9°LOL'Y
651 JECPL 2228 JUEP WAL NZ SIq LOA JJSZINEISy JOUIS I LOAED L 99'06v°81 NILSOdSONNZNIUDGVYSONNNHITY D
St 66'SLS YL VBUBYIIS US[BZOS JOP USIIYEY W LOAED
b 959610 wenajg sne uoaep 1099 0.°901°606'€
esl 18'5v1°222 USENOIIPUIGISA SBySUOS 0z2°€ T AR 7 UeIMSUIPAIY 19G USGBUING ‘PUBISSqUasSSEY ]
890°} 96'p0v'851L'L AYep wels NZ Sig UOA JezZinesay Jaula Jill LoABD . .
690°1L 96'0F 8517 L uabunysia] pun usbuniajel] sne UsIsyY2I|PUIGQIaA "€ 088¢ 95'969°188°€
4 e0'8veE JYEP WIS NZ SIq UOA JSZINEHSSY JU I UOABP LG 1 1'€82°622 aspuejsuababsusbBouusp pun usbuniapiod abjsuos g
4 €0'gre'e uabunjyezuy susjjeyss -z a9z’ 00'000°006°2 ula)eyds||esan) Jagnuabiel usbunispiod 'z
0 1118271412 JYBP WRUS NZ SiG UOA JIZINB)SSY JUl3 JiLLl LOABD . . .
0 e ueyIsUIpeIy 18qnUsBel UsySNUaNpUIGISA *| '8 Svgrevoe usbumsia pun uabuniajer sne usbunspiod
apuejsuabafisuabouua abisuos pun uaburuapio |
N3LIIXMHOITANIGH3A "d
NIDOWHMIA4NYINN "9
90l 0L‘9¥Z 16S uabunisisyany abnsuos | )
NIONNTTILSHONY ' 998°5Z £0°028°66%'0¢
00¥'se 68'668'CE0°0E
002 09°819'6¥2'} ISSNHOSNZSNOILILS3ANI "9 16¢¢ 12926851 neg u1 usBejuy "
006'S2Z £2°626"898°6Z va“F qumnmnww_‘”_‘ Bunpeissnesyeyosag pun -sqaigeq ”m
0 0.8 1€ 1snpuaazue)g || oel’L as'6le'sll’L UBUIYSSEN 2
y Gb'866°182°92 usineg pun syonISpunIo) “|
¥98°GC 16'190'¥98'52 suapungab Jyou *| 60402 ve ¢ R by B )
uafiejueyoeg ||
usbepionieudey] |
99¥ ¥1'026°69Y 2IeMOS pun S|IBHOA
i % Q ' -
NM ww_wmm.wm E.‘Hw_mxswmmwwm&ﬁwwﬁm pun ajyoay ayaljuye pun ayoaIZInyds ayoljqiomab 'usuolssazucy “|
9¢ Zv'9ee o [epdeywuielg sapaploebuie || apugisuababsustiguus A sjjeliejewwl] °|
AVLIdYYMN3OI3 'V NIOOWHIAIOVINY 'V
31 E] 31 3
6L02¢Cl’LE 0e0zel’Le VAISSYd 6L0CCL’LE ozozel'Le YAILAY
0202 lequazaq "¢ wnz HQUW5 SBUNHEAISA N -SBUNPOAMISA

ZNVlg -suabQuuaA neuaqal-zels uolpels



ANLAGE II: Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschaftsjahr 2020



Stadion Graz-Liebenau Vermégens- GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

verwertungs- u. Verwaltungs GmbH vom 1. Janner 2020 bis 31. Dezember 2020
2020 2019
€ T€
1. Umsatzerlése 1.701.237,87 2.388
2. sonstige betriebliche Ertrage 1.020.574,55 1.155
3. Aufwendungen fiir Betrieb und sonstige bezogene Leistungen
a) Betriebskosten 467.838,82 563
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen 147.469,76 186
615.308,58 749
4. Personalaufwand
a) Gehalter 457.874,11 476
b) soziale Aufwendungen 151.028,97 146
608.903,08 622
5. Abschreibungen
a) Sachanlagen 2.608.666,15 2.517
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.816.954,33 1.940
7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis) -2.928.019,72 -2.285
8. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrége 22,42 0
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.125,22 0
10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis) -2.102,80 0
11. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und Z 10) -2.930.122,52 -2.285
12. Steuern vom Einkommen 1.750,18 2
13. Ergebnis nach Steuern -2.931.872,70 -2.286
14. Jahresfehlbetrag -2.931.872,70 -2.286
15. Uberrechnung aufgrund eines Ergebnisabfihrungsvertrags 2.900.000,00 2.286
16. Bilanzverlust -31.872,70 0

211340/ 31.12.2020 4
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Anhang

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

1. Anhang fiir das Geschiftsjahr 2020

1.1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1.1. Alilgemeine Grundsitze

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger
Buchfilhrung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein mdéglichst getreues Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln (§ 222 Abs 2 Unternehmensgesetzbuch, UGB),
aufgestellt. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden die Grundsatze der Vollstandigkeit und der
ordnungsmaBigen Bilanzierung eingehalten. Bei der Bewertung wurde von der Fortfihrung des
Unternehmens ausgegangen.

Mit 11. Méarz 2020 wurde COVID-19 durch die WHO zu einer weltweiten Pandemie erklart. Kurz darauf
begann die dsterreichische Bundesregierung weitreichende Mafinahmen zu setzen, um die Ausbreitung
des Virus zu verlangsamen. Diese Mallnahmen sowie die negativen Auswirkungen der Pandemie auf die
Weltwirtschaft sind weitreichend und fir das Unternehmen wesentlich. Exakte finanzielle Auswirkungen
auf die Stadion Graz-Liebenau Vermogensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH kdnnen zum aktuellen
Zeitpunkt noch nicht valide abgeschatzt werden. Es wird jedoch jedenfalls von einem wesentlichen
Rickgang der Umsatzerlose und einer deutlichen Verschlechterung des Jahresergebnisses 2021
ausgegangen. Um die Effekte der Krise abschwachen zu konnen, wurden die verfiigbaren
UnterstitzungsmaBnahmen (v.a. Kurzarbeit) in Anspruch genommen. Aufgrund der zugesicherten
Abgangsdeckung der Stadt Graz besteht keine akute Gefahr eines Finanzierungsengpasses. Zweifel am
Unternehmensfortbestand bestehen daher nicht.

Bei Vermdgensgegenstanden und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewendet. Dem
Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag
verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die im
Geschéftsjahr 2020 oder in einem der frilheren Geschéftsjahre entstanden sind, wurden berucksichtigt.

Auf den vorliegenden Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurden die Rechnungslegungsbestimmungen
des Unternehmensgesetzbuches in der geltenden Fassung angewandt.

Schatzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare Erfahrungen aus
gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese bei den Schatzungen
bericksichtigt.

1.1.2. Anlagevermogen

1.1.2.1. Immaterielles Anlagevermogen

Die erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstinde wurden zu Anschaffungskosten bewertet, die um
die planméafligen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmafRigen Abschreibungen wurden linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmaRigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer
in Jahren

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Vorteile und Software 3,00 - 3,00

Aulerplanmanige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.




Anhang

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

1.1.2.2. Sachanlagen

Das abnutzbare Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um
die planmaBigen Abschreibungen vermindert werden. Die geringwertigen Vermégensgegenstiande mit
Einzelanschaffungskosten unter EUR 800,00 wurden im Jahr der Anschaffung sofort voli abgeschrieben.

Die planmaBigen Abschreibungen wurden linear der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend
vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmagigen Abschreibungen zugrundegelegt:

Nutzungsdauer

in Jahren
Gebaude und Grundstlickseinrichtungen 10,00 - 40,00
Technische Anlagen und Maschinen 4,00 - 15,00

andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 3,00 - 20,00

AuBerplanmaRige Abschreibungen werden durchgefiihrt, wenn Wertminderungen voraussichtlich von
Dauer sind. Im Geschéaftsjahr wurden keine auflerplanméfigen Abschreibungen durchgefuhrt.

Fir Anlagen, die durch 6ffentliche Mittel subventioniert wurden, ist passivseitig die Position "Sonderposten
fur Investitionszuschiisse" gebildet worden. Den gebuchten Abschreibungen fiir subventionierte
Wirtschaftsgiiter stehen erfolgswirksame Auflésungen aus Investitionszuschussen gegeniiber. Diese
Auflésungen werden unter der Position "Ubrige sonstige betriebliche Ertrage” ausgewiesen.

1.1.3. Umlaufvermoégen

1.1.3.1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande wurden mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. Da die
Einzelwertberichtigung sa@mtliche Risiken des Forderungsausfalles abdecken, war die Bildung einer
Pauschalwertberichtigung nicht erforderlich.

Soweit erforderlich werden langfristige Forderungen und Vermdgensgegensténde abgezinst.

1.1.4. Ruckstellungen

1.1.4.1. Riickstellungen fiir ahnliche Verpflichtungen

Die Rickstellung fiir dhnliche Verpflichtungen betrifft Jubildumsgelder und erfolgt unter Anwendung der
AFRAC Stellungnahme 27 ,Ruckstellungen fir Pensions, Abfertigungs, Jubildumsgeld- und vergleichbare
langfristig fallige Verpflichtungen nach den Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches® (Dezember
2019) nach finanzmathematischen Grundsédtzen nach dem Teilwertverfahren mit einem
Rechnungszinssatz von 0,50 % (Vorjahr: 0,50 %) und einem Pensionseintrittsalter unter Berucksichtigung
der Pensionsreform von bis zu 65 Jahren fir Frauen bzw. von 65 Jahren fir Manner.

Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Durchschnittszinssatz. Dieser ermittelt
sich aus dem 10-Jahresdurchschnitt auf Basis einer Restlaufzeit von 15 Jahren (Abzinsungszinssétze
veroffentlicht von der deutschen Bundesbank) in Hohe von 2,3 % abziglich einer durchschnittlichen
Personalkostensteigerung in Hohe von 1,8 %.

Ein Fluktuationsabschlag in Hohe von 10 % (Vorjahr: 10 %) wurde bertcksichtigt.
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1.1.4.2. Sonstige Riickstellungen

In den sonstigen Riickstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Hohe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
mit den Betrdgen ber{icksichtigt, die nach bestmdglicher Schatzung zur Erflillung der Verpflichtung
aufgewendet werden missen. Sdmtliche Riickstellungen haben eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

1.1.5. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden mit inrem Erflllungsbetrag angesetzt.

1.1.6. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, die einen Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen.
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Stadion Graz-Liebenau Vermégens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

1.2. Erlauterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz

Entwicklung des Anlagevermodgens

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermodgens und die Aufgliederung der
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten ist aus dem beiliegenden Anlagespiegel ersichtlich.

Steuerabgrenzung

Vom Wahlrecht der Bildung einer aktiven Steuerabgrenzung im Sinne der Bestimmungen des § 198
Abs 10 UGB wurde nicht Gebrauch gemacht.

Eigenkapital

Das Eigenkapital in Hohe von EUR 25.868.525,23 (Vorjahr: EUR 25.900.397,93) setzt sich zum
31. Dezember 2020 aus dem Stammkapital in Hohe von EUR 36.336,42 (Vorjahr: EUR 36.336,42), den
Kapitalriicklagen in Hohe von EUR 25.864.061,51 (Vorjahr: EUR 25.864.061,51) und dem Bilanzverlust in
Héhe von EUR -31.872,70 (Vorjahr: EUR 0,00) zusammen.

Im Detail entwickelten sich diese Posten wie folgt:

Kapitalriicklagen 31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR
Gesellschafterzuschiisse 25.864.061,51 25.864.061,51

Die nicht gebundene Kapitalriicklage besteht aus nicht riickzahlbaren Gesellschafterzuschiissen aus den
Vorjahren.

Sonderposten fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermoégen

Die Aufgliederung des Sonderpostens fir Investitionszuschiisse zum Anlagevermdgen und dessen
Entwicklung ist im beiliegenden Spiegel der Investitionszuschisse dargestellt.

Riickstellungen

Die Entwicklung der einzelnen Posten der Riickstellungen ist aus dem beiliegenden Riickstellungsspiegel
ersichtlich.

Verbindlichkeiten

Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von Uiber 5 Jahren.
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

5.3. Sonstige Pflichtangaben

Organe und Arbeitnehmer der Gesellschaft

Im Geschéftsjahr waren folgende Personen als Geschéaftsfuhrer tétig:

Egger Armin
Mag. Muhr Barbara (seit 12.10.2020)

Im Geschéftsjahr waren im Durchschnitt 13 Arbeitnehmer (Vorjahr: 13 Arbeitnehmer) beschaftigt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der Stadion Graz-Liebenau Vermd&gensverwertungs- u.
Verwaltungs GmbH wurde unter Beachtung der unternehmensrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Dem
zugezogenen Wirtschaftstreuhdnder wurden samtliche relevanten Unterlagen vorgelegt und alle
notwendigen Auskinfte erteilt. Alle bilanzierungspflichtigen Vermégenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse
und Haftungsverhéltnisse sowie samtliche Aufwendungen und Ertrége und alle erforderlichen Angaben
und Vermerke sind in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung im Jahresabschiuss zum
31.12.2020 erfasst oder wurden zur Erfassung bekanntgegeben. Vorgénge von besonderer Bedeutung
nach Abschluss des Geschaftsjahres haben sich bis zum heutigen Tage nicht ereignet.

Graz-Liebenau, am 2.3.2021

Name: Unterschrift: _— ~, 2
7 ) 7|

Armin Egger

Mag. Barbara Muhr

211340/31.12.2020 9
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ANLAGE IV: Allgemeine Auftragsbedingungen fur
Wirtschaftstreuhandberufe



KAMMER
DER STEUERBERATER
UND WIRTSCHAFTSPRUFER

KSW>

Allgemeine
Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftstreuhandberufe

(AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater
Wirtschaftsprifer zuletzt mit Beschluss vom 18.04.2018

und

Préaambel und Allgemeines

(1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag Gber vom zur
Ausiibung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in Ausiibung
dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische Tatigkeiten
als auch die Besorgung oder Durchfilhrung von Rechtsgeschaften oder
Rechtshandlungen, jeweils im Rahmen der §§ 2 oder 3 Wirtschafts-
treuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien des Auftrages
werden in Folge zum einen ,Auftragnehmer”, zum anderen ,Auftraggeber”
genannt).

(2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe
gliedern sich in zwei Teile: Die Auftragsbedingungen des I. Teiles gelten
fir Auftrige, bei denen die Auftragserteilung zum Betrieb des
Unternehmens des Auftraggebers (Unternehmer iSd KSchG) gehort. Fur
Verbraucher- geschafte gemaf Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz
vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in der derzeit giiltigen Fassung) gelten sie
insoweit der il. Teil keine abweichenden Bestimmungen fiir diese enthalt.

(3) Im Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese durch
eine wirksame, die dem angestrebten Ziel mdglichst nahe kommt, zu
ersetzen.

L.TEIL
1. Umfang und Ausfilhrung des Auftrages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der schriftlichen
Auftragsvereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. Fehlt
diesbezliglich eine detaillierte schriftliche Auftragsvereinbarung gilt im
Zweifel (2)-(4):

(2) Bei Beaufragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen fiir die Einkommen- oder
Korperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschiiisse und sonstiger, fiir die Besteue-
rung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdricklich anders vereinbart, sind die fur die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.

b) Prifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten
Steuern.

Erhélt der Auftragnehmer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren Jahressteuer-
erklérung(en) zum Ubernommenen Auftrag z&hlt, gehért dazu nicht die
Uberpriifung etwaiger besonderer buchméaBiger Voraussetzungen sowie
die Prifung, ob alle in Betracht kommenden insbesondere umsatzsteuer-
rechtlichen Begiinstigungen wahrgenommen worden sind, es sei denn,
hierliber besteht eine nachweisliche Beauftragung.

(4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemaf §§ 2 und 3
WTBG 2017 bedarf jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauftragung.

(5) Vorstehende Absatze (2) bis (4) gelten nicht bei Sachwverstandigen-
tatigkeit.

(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur Leistungs-
erbringung, Warnung oder Aufklarung (ber den Umfang des Auftrages
hinaus.

(7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrages
geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erfillungsgehilfen (Subunternehmer)
zu bedienen, als auch sich bei der Durchfiihrung des Auftrages durch einen
Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter im Sinne dieser
Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer auf
regelméaBiger oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen Taétigkeit
unterstiitzen, unabhangig von der Art der rechtsgeschaftlichen Grundlage.

(8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen aus-
schlielich osterreichisches Recht zu beriicksichtigen; ausléndisches
Recht ist nur bei ausdriicklicher schriftlicher Vereinbarung zu
beriicksichtigen,

(9) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden schrif-
tlichen als auch mindlichen beruflichen AuBerung, so ist der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Anderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch fiir in sich
abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) Der Auftraggeber ist verpflichtet dafiir Sorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verfligung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden diirfen. Diesbeziglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschlieilich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behorde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er — mangels ausdriicklicher gegenteiliger
Vereinbarung - lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevoliméchtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserklarung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die wéhrend des
Auftragverhéltnisses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des Auftrags-
verhdltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschéftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Ubernommenen Mitarbeiters an den
Auftragnehmer verpflichtet.

2. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Auftragnehmer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fiir die Ausfiihrung des
Auftrages notwendigen Unterlagen zum wereinbarten Termin und in
Ermangelung eines solchen rechtzeitig in geeigneter Form wvorgelegt
werden und ihm von allen Vorgéngen und Umsténden Kenntnis gegeben
wird, die fir die Ausflbhrung des Auftrages von Bedeutung sein kdnnen.
Dies gilt auch fur die Unterlagen, Vorgdnge und Umsténde, die erst
wahrend der Tatigkeit des Auftragnehmers bekannt werden.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Auskinfte und Gber-
gebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als
richtig und vollstdndig anzusehen und dem Auftrag zu Grunde zu legen.
Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftichen Auftrag nicht
verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Insbesondere gilt dies auch fir
die Rich- tigkeit und Vollstandigkeit von Rechnungen. Stellt er allerdings
Unrichtig- keiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.
Er hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

(3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollstéandigkeit der vorge-
legten Unterlagen sowie der gegebenen Auskinfte und Erkldrungen im
Falle von Priifungen, Gutachten und Sachverstandigentatigkeit schriftlich
zu bestatigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschliissen und anderen Ab-
schiissen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fir den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitplédne fir die Fertig-
stellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind best-
magliche Schatzungen und, sofern nicht anders schriftlich vereinbart, nicht
bindend. Selbiges gilt fir etwaige Honorarschatzungen: diese werden nach
bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer jeweils aktuelle Kontaktdaten
(insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der Auftragnehmer darf
sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die Giiltigkeit der zuletzt
vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten verlassen, insbe-
sondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene Adresse vomehmen
lassen.

Beilage 1V/Seite 1



3. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabhangigkeit der Mitarbeiter des Auftragnehmers
gefahrdet wird, und hat selbst jede Gefédhrdung dieser Unabhangigkeit zu
unterlassen. Dies gilt insbesondere fiir Angebote auf Ansteilung und fiir
Angebote, Auftrdge auf eigene Rechnung zu Ubernehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass seine hierfir notwendigen
personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive Leistungs-
zeitraum der zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber vereinbarten
Leistungen (sowohl Priifungs- als auch Nicht- prifungsleistungen) zum
Zweck der Uberpriifung des Vorliegens von Befangenheits- oder Aus-
schlieBungsgrinden und Interessenkollisionen in einem allfalligen
Netzwerk, dem der Auftragnehmer angehért, verarbeitet und zu diesem
Zweck an die ibrigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch ins Ausland
Uber- mittelt werden. Hierflir entbindet der Auftraggeber den
Auftragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gemaB § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdricklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der
Auftraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht
jederzeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Priifungen und Gut-
achten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher Bericht
2u erstatten.

(2) (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen Aus-
kiinfte und Stellungnahmen, einschlieBlich Berichte, (allesamt Wissens-
erklarungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger Erfillungs-
gehilfen oder Substitute (,berufliche AuBerungen ) sind nur dann verbind-
lich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche Auerungen in elektronischen
Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter Verwendung
ahnlicher Formen der elektronischen Kommunikation (speicher- und
wiedergabefahig und nicht mindlich dh zB SMS aber nicht Telefon)
erfolgen, lbermittelt oder bestétigt werden, gelten als schriftlich; dies gilt
ausschliellich fir berufliche Auerungen. Das Risiko der Erteilung der
beruflichen AuRerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Ubersendung dieser trégt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt hiermit
zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschlusselter Form vornimmt. Der Auf-
traggeber erklart, lUber die mit der Verwendung elektronischer Kom-
munikation verbundenen Risiken (insbesondere Zugang, Geheimhaltung,
Verénderung von Nachrichten im Zuge der Ubermittiung) informiert zu
sein. Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen Erfiillungsgehilfen
oder Substitute haften nicht fur Schaden, die durch die Verwendung elek-
tronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

(4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) Der Empfang und die Weiter-
leitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sind
bei Verwendung von Telefon - insbesondere in Verbindung mit auto-
matischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen
Formen der elektronischen Kommunikation — nicht immer sichergestellt.
Auftrége und wichtige Informationen gelten daher dem Auftragnehmer nur
dann als zugegangen, wenn sie auch physisch (nicht (fern-)mindlich oder
elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird im Einzelfall der
Empfang ausdriicklich bestétigt. Automatische Ubermittlungs- und Lese-
bestatigungen gelten nicht als solche ausdriicklichen Empfangs-
bestatigungen. Dies gilt insbesondere fir die Ubermittiung von Bescheiden
und anderen Informationen Uber Fristen. Kritische und wichtige Mit-
teilungen miissen daher per Post oder Kurier an den Auftragnehmer
gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftsticken an Mitarbeiter
auflerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) (Allgemein) Schriftich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine fort-
geschrittene elektronische Signatur (Art. 26 elDASVO, (EU) Nr. 910/2014)
erfillt das Erfordernis der Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unter-
schriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition liegt.

(6) (Werbliche Information) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber
wie- derkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine wirtschafts-
rechtliche Informationen elektronisch (zB per E-Mail) Gibermitteln. Der Auf-
traggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat, der Zusendung von
Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

5. Schutz des geistigen Eigentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die im Rahmen
des Auftrages vom Auftragnehmer ersteliten Berichte, Gutachten, Organi-
sationspléne, Entwiirfe, Zeichnungen, Berechnungen und dergleichen nur
fir Auftragszwecke (z.B. gemal § 44 Abs 3 EStG 1988) verwendet
werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch
mindlicher beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an einen Dritten
2ur

Nutzung der schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers.

(2) Die Verwendung schriftlicher als auch mindlicher beruflicher AuRe-
rungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzuldssig; ein Verstol3
berechtigt den Auftragnehmer zur fristlosen Kindigung aller noch nicht
durchgefiihrten Auftrage des Auftraggebers.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das Urheberrecht.
Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der schriftlichen
Zu- stimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

6. Mangelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachtraglich hervor-
kommende Unrichtigkeiten und Méngel in seiner schriftlichen als auch
miindlichen beruflichen AuBlerung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auftraggeber hiervon unverziiglich zu verstandigen. Er ist berechtigt, auch
Uber die urspriingliche berufliche AuBerung informierte Dritte von der
Anderung zu versténdigen.

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Auftragnehmers bzw. — falls eine schriftliche berufliche AuBerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlagen der Nachbesserung etwaiger
Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit dariiber hinaus Schadenersatz-
anspriiche bestehen, gilt Punkt 7.

7. Haftung

(1) Sémtliche Haftungsregelungen gelten fir alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet fir Schaden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhaltnis (einschlieBlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Die Anwendbarkeit des § 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betragt die Ersatzpflicht des Auftrag-
nehmers hdchstens das zehnfache der Mindestversicherungssumme der
Berufshaftpflichtversicherung geméfR § 11
Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017) in der jeweils
geltenden Fassung.

(3) Die Beschrankung der Haftung gemaR Punkt 7 (2) bezieht sich auf den
einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Fol-
gen einer Pflichtverletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schéden in einem
oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun
oder Unterlassen als eine einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betref-
fenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem und wirtschaftiichem
Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher Schaden bleibt ein einzelner
Schadensfall, auch wenn er auf mehreren Pflichtverletzungen beruht,
Weiters ist, auBer bei vorséatzlicher Schadigung, eine Haftung des Auftrag-
nehmers fiir entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben oder
ahnliche Schaden, ausgeschlossen,

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs Monaten
nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden Kenntnis
erlangt haben, spatestens aber innerhalb von drei Jahren ab Eintritt des
(Primar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis gerichtlich
geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen Vorschriften
zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsméfigen) Anwendbarkeit des § 275 UGB
gelten dessen Haftungsnormen auch dann, wenn an der Durchfiihrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne Riicksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben,

(6) In Fallen, in denen ein formlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des Bestétigungs-
vermerkes zu laufen.

(7) Wird die Tétigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daten
ver- arbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt, so gelten mit
Benachrichtigung des Auftraggebers dariiber nach Gesetz oder Vertrag be-
oder entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche gegen
den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer haftet,
un- beschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur fiir Verschulden bei der Auswahl
des Dritten.

(B) Eine Haftung des Auftragnehmers Dritten gegeniiber ist in jedem Fall
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Auftraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese (iber diesen Umstand ausdrlcklich aufzukiaren. Soweit
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ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich nicht zuldssig ist oder eine
Haftung gegeniiber Dritten vom Auftragnehmer ausnahmsweise (ibernom-
men wurde, gelten subsididr diese Haftungsbeschrénkungen jedenfalls
auch gegeniiber Dritten. Dritte kdnnen jedenfalls keine Ansprliche stellen,
die Uber einen allfélligen Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die
Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fiir alle Geschadigten,
einschlieBlich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers selbst, auch wenn
mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere
Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden nach ihrem
Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer und
dessen Mitarbeiter von sémtlichen Ansprichen Dritter im Zusammenhang
mit der Weitergabe schriftlicher als auch mindlicher beruflicher Aule-
rungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und klaglos halten.

(9) Punkt 7 gilt auch fur allféllige Haftungsanspriche des Auftraggebers im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaitnis gegentiber Dritten (Erfullungs-
und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den Substituten des
Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gemafn § 80 WTBG 2017 verpflichtet, Uiber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fur den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche Auflerungspflichten entgegen stehen.

(2) Soweit es zur Verfolgung von Anspriichen des Auftragnehmers (ins-
besondere Anspriiche auf Honorar) oder zur Abwehr von Anspriichen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspriiche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist
der Auftragnehmer won seiner beruflichen Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
berufliche AulRerungen Uber die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit
Einwilligung des Auftraggebers aushéndigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher im Sinne
der Datenschutz-Grundverordnung (,DSGVQ") hinsichtlich aller im Rah-
men des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der Auf-
tragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten im
Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem Auftragnehmer
Uberlassene Materialien (Papier und Datentrdger) werden grundsatzlich
nach Beendigung der diesbezliglichen Leistungserbringung dem Auftrag-
geber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte Ubergeben oder
wenn dies gesondert vereinbart ist vom Auftragnehmer verwahrt oder
vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon aufzubewahren
soweit er diese zur ordnungsgeméflen Dokumentation seiner Leistungen
bendtigt oder es rechtlich geboten oder berufsiblich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstiitzt, die den
Auftraggeber als datenschutzrechtlich  Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegenuber Betroffenen zu erfillen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen tatséchlichen Aufwand an den Auftraggeber
zu verrech- nen. Gleiches gilt, fir den Aufwand der fur Auskinfte im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhélitnis anféllt, die nach Entbindung
von der Verschwie- genheitspflicht durch den Auftraggeber gegeniiber
Dritten diesen Dritten erteilt werden.

9. Ricktritt und Kiindigung (,Beendigung")

(1) Die Erklarung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erléschen einer
bestehenden Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2) Soweit nicht etwas anderes schriflich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kdnnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 11.

(3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefristeter Auftrag Uber, wenn
auch nicht ausschlieBlich, die Erbringung wiederholter Einzelleistungen,
auch mit Pauschalvergiitung) kann allerdings, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter
Ein- haltung einer Frist von drei Monaten (,Beendigungsfrist') zum Ende
eines Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach Erklarung der Beendigung eines Dauerauftrags — sind, soweit im
Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auftragnehmer noch fertigzustellen {verbleibender Auftragsstand), deren
wollstandige Ausfiihrung innerhalb der Beendigungsfrist (grundsatzlich)
méglich ist, soweit diese innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu stellen, sofern samtliche erforderlichen

Unterlagen rechtzeitig zur Verfugung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) Waren bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleichartige, tblicherweise
nur einmal jahrlich zu erstellende Werke (z.B. Jahresabschlisse, Steuer-
erklarungen etc.) fertig zu stellen, so z3hlen die Uber 2 hinaus gehenden
Werke nur bei ausdricklichem Einverstédndnis des Auftraggebers zum ver-
bleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist der Auftraggeber in der
Bekanntgabe gemaR Punkt 9 (4) gegebenenfalls ausdricklich hinzuweisen.

10. Beendigung bei Annahmeverzug und unterassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausfiihrungshindernissen

(1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Auftragnehmer an-
gebotenen Leistung in Verzug oder unterldsst der Auftraggeber eine ihm
nach Punkt 2, oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der Auftrag-
nehmer zur fristlosen Beendigung des Vertrages berechtigt. Gleiches gilt,
wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchfiihrung des Auftrages
verlangt, die, nach begriindetem Dafiirhalten des Auftragnehmers, nicht der
Rechtslage oder berufsiiblichen Grundsétzen entspricht. Seine Honorar-
anspriiche bestimmen sich nach Punkt 11. Annahmeverzug sowie unter-
lassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begriinden auch dann den
Anspruch des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm hierdurch entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, wenn der Auftrag-
nehmer von seinem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

(2) Bei Vertragen iber die Flhrung der Biicher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristlose
Beendigung durch den Auftragnehmer geman Punkt 10 (1) zuldssig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemaR Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkormmt.

11. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausflihrung des Auftrages (z.B. wegen Ricktritt oder
Kindigung), so gebilihrt dem Auftragnehmer gleichwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umsténde,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein blofles Mit-
verschulden des Auftragnehmers bleibt diesbeziiglich aufler Ansatz, daran
gehindert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall nicht
anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner und
seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlasst.

(2) Bei Beendigung eines Dauerauftrags gebiihrt das vereinbarte Entgelt
fiir den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird oder dies
aus Grinden, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind, unterbleibt (auf
Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte Pauschalhonorare sind gege-
benenfalls zu aliquotieren.

(3) Unterbleibt eine zur Ausfiihrung des Werkes erforderlicheMitwirkung
des Auftraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt, inm zur
Nach- holung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklarung, dass
nach fruchtiosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben gelte,
im Ubrigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist gemal Punkt 9. (3) durch den
Auftraggeber, sowie bei Vertragsauflésung gemaR Punkt 10. (2) durch den
Auftragnehmer behéit der Auftragnehmer den vollen Honoraranspruch fiir
drei Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdricklich Unentgeltlichkeit vereinbart ist, wird jedenfalls
gemafl § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessene Entlohnung geschul-
det. Hohe und Art des Honoraranspruchs des Auftragnehmers ergeben
sich aus der zwischen ihm und seinem Auftraggeber getroffenen
Vereinbarung. Sofern nicht nachweislich eine andere Vereinbarung
getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer auf die &lteste
Schuld anzurechnen.

(2) Die kisinste verrechenbare Leistungseinheit betrégt eine Viertelstunde,
(3) Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang zur
Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
verrechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachirdglich hervorgekommene besondere Um-
stande oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den Auftrag-
geber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der Auftrag-
nehmer den  Auftraggeber darauf hinzuweisen und  sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
fuhren (auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren).

Beilage IV/Seite 3



(6) Der Auftragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die Umsatzsteuer
zusétzlich. Beispielhaft aber nicht abschlieRend im Folgenden (7) bis (9):

(7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten zahlen auch belegte oder pau-
schalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse), Diaten,
Kilometergeld, Kopierkosten und &hnliche Nebenkosten.

(8) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungsprémien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

(9) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und Sachaufwendungen
fiir die Erstellung von Berichten, Gutachten ua. anzusehen.

(10) Fiir die Ausfliihrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche Erle-
digung mehreren Auftragnehmern Ubertragen worden ist, wird von jedem
das seiner Tatigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorschisse sind mangels anderer Vereinba-
rungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung fallig. Fur Entgelt-
zahlungen, die spéter als 14 Tage nach Falligkeit geleistet werden,
kdnnen  Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmer- geschéften gelten Verzugszinsen in der in § 456 1. und 2.
Satz UGB festgelegten Héhe.

(12) Die Verjahrung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit spéterer, in angemessener Frist erfolgter Rech-
nungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Waochen ab Rechnungs-
datum schriftich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben werden.
Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer Rech-
nung in die Biicher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(14) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung Uber die Halfte fir Geschéafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

(15) Fails bei Auftrdgen betreffend die Fiihrung der Blicher, die Vornahme
der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein Pauschai-
honorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Verein-
barung die Vertretungstétigkeit im Zusammenhang mit abgaben und
beitragsrechtlichen Priifungen aller Art einschliellich der Abschluss von
Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen, Be-
richterstattung, Rechtsmittelerhebung ua gesondert zu honorieren. Sofern
nichts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils fur ein
Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit den
im Punkt 12. (15) genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vortiegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages.

(17) Der Auftragnehmer kann entsprechende Vorschisse verlangen und
seine (fortgesetzte) Tétigkeit wvon der Zahlung dieser Vorschiisse
abhangig machen. Bei Daueraufirdgen darf die Erbringung weiterer
Leistungen bis zur Bezahlung friherer Leistungen (sowie allfalliger
Vorschiisse gema Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von
Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies sinngeman.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
auBer bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zuriickhaltung der ihm nach Punkt 12, zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kostenersétze und Vorschisse (Verglitungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Verglitungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zuléssig.

13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mit Punkt 12. (17) wird auf das gesetzliche
Zuriick- behaltungsrecht (§ 471 ABGB, § 369 UGB) verwiesen; wird das
Zuriick- behaltungsrecht zu Unrecht ausgeiibt, haftet der Auftragnehmer
grund- satzlich gemaR Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur
Héhe seiner noch offenen Forderung.

(2) Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im Zuge der
Auftragserfillung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
ahnlichen Unterlagen. Im Falle der Auftragserfiillung unter Einsatz elektro-
nischer Buchhaltungssysteme ist der Auftragnehmer berechtigt, nach
Ubergabe samtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
erstellter Daten, fur die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,

in einem strukturierten, géngigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuhénder, die Daten
2u léschen. Fir die Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten,
gangigen und maschinenlesbaren Format hat der AuftragnehmerAnspruch
auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngemaB). Ist eine
Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten, géngigen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Griinden unmdglich oder
untunlich, kénnen diese ersatzweise im Vollausdruck Ubergeben werden.
Eine Honorierung steht diesfalls dafiir nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des Auftraggebers
alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner Tétigkeit von
diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den Schriftwechsel zwischen
dem Auftragnehmer und seinem Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die
der Auftraggeber in Urschrift besitzt und fir Schriftsticke, die einer
Aufoewah- rungspflicht nach den fir den Auftragnehmer geltenden
rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung von Geldwéasche unterliegen.
Der Auftrag- nehmer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber
zurlickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen. Sind diese Untertagen
bereits einmal an den Auftraggeber Ubermittelt worden so hat der
Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12. gilt
sinngemaf).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer iibergebenen Unterlagen
nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei Nichtab-
holung Gbergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach zweimaliger
nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber, Ubergebene Unterlagen
abzuholen, diese auf dessen Kosten zurlckstelle und/oder ein angemes-
senes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. gilt sinngeman). Die weitere
Aufbewahrung kann auch auf Kosten des Auftraggebers durch Dritte
erfolgen. Der Auftragnehmer haftet im Weiteren nicht fir Folgen aus
Beschadigung, Verlust oder Vernichtung der Unteriagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, fallige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mittein auch bei aus-
driicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der Auftraggeber
mit einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder kinftigen Honorarforderung ist
der Auftragnehmer berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein Ander-
konto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfoigten Transfer
zu verstdndigen. Danach kann der sichergestellte Betrag entweder im
Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei Vollstreckbarkeit der
Honorar- forderung eingezogen werden.

14. Anzuwendendes Recht, Erfiilungsort, Gerichtsstand
(1) Fir den Auftrag, seine Durchfilhrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt ausschliefilich ésterreichisches Recht unter Ausschluss des

nationalen Verweisungsrechts.

(2) Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des Auftrag-
nehmers.

(3) Gerichtsstand ist — mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung —
das sachlich zustandige Gericht des Erflllungsortes.
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II. TEIL
15. Erganzende Bestimmungen fiir Verbrauchergeschafte

(1) Fir Vertrage zwischen Wirtschaftstreuhandern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur fiir vorsétzliche und grob fahridssig ver-
schuldete Verletzung der Gbernommenen Verpflichtungen.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierien Begrenzung ist auch im
Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht
begrenzt.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frist fur Mangelbeseitigungsanspruch) und Punkt 7 Abs
4 (Geltendmachung der Schadenersatzanspriche innerhalb einer be-
stimmten Frist) gilt nicht.

(5) Ricktrittsrecht geman § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom Auftrag-
nehmer dauernd beniitzten Kanzleirdumen abgegeben, so kann er von
seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriickireten. Dieser Rucktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer
Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift des
Auftragnehmers sowie eine Belehrung (ber das Ricktrittsrecht enthalt, an
den Verbraucher, friihestens jedoch mit dem Zustandekommen des
Vertrages zu laufen. Das Ricktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschéftiiche Verbindung mit dem Auftragnehmer
oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses Vertrages ange-
bahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Besprechungen
zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind
oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie Oblicherweise von Auftragnehmern auflerhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Gbersteigt.

Der Riicktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
genigt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine Vertrags-
erkldrung oder die des Auftragnehmers enthalt, dem Auftragnehmer mit
einem Vermerk zuriickstellt, der erkennen ldsst, dass der Verbraucher
das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt.
Es geniigt, wenn die Erkldrung innerhalb einer Woche abgesendet wird.
Tritt der Verbraucher geman § 3 KSchG vom Vertrag zurlick, so hat Zug
um Zug

1. der Auftragnehmer alle empfangenen Leistungen samt gesetzlichen
Zinsen vom Empfangstag an zurlickzuerstatten und den vom Verbraucher
auf die Sache gemachten notwendigen und nitzlichen Aufwand zu
ersetzen,

2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen zu
vergiten, soweit sie ihm zum Karen und (iberwiegenden Vorteil
gereichen. Gemal § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche
unberihrt.

(6) Kostenvoranschlage geman § 5 KSchG:

Fur die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.
Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewdhrleistet, wenn nicht das
Gegen- teil ausdriicklich erklart ist.

(7) Mangelbeseitigung: Punkt 6 wird erganzt:

Ist der Auftragnehmer nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu

verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erfiillen, an dem Ort, an dem die Sache (ibergeben worden ist. Ist es fiir
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese Ubersendung auf seine
Gefahr und Kosten vomehmen.

(8) Gerichtsstand: Ansteile Punkt 14. (3) gilt:
Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen

gewohnlichen Aufenthalt oder ist er im Inland beschéftigt, so kann fir eine
Klage gegen

ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur die Zusténdigkeit
eines Gerichtes begrindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewdhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung liegt.

(9) Vertrage Uber wiederkehrende Leistungen:

{a) Vertrage, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen und
der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die fiir
eine unbestimmte oder eine ein Jahr {ibersteigende Zeit geschlossen wor-
den sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen Frist
zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines halben
Jahres kiindigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach inrer Art unteilbare Lei-
stung, deren Umfang und Preis schon bei der Veriragsschlieung bestimmt
sind, so kann der erste Kindigungstermin bis zum Ablauf des zweiten
Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertrdgen kann die Kiin-
digungsfrist auf hdchstens sechs Monate verlangert werden.

(c) Erfordert die Erfillung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Auftragnehmers und hat er dies
dem Ver- braucher spétestens bei der VertragsschlieBung bekannt
gegeben, so kénnen den Umstdnden angemessene, von den in lit. a) und b)
genannten abweichende Kindigungstermine und Kiindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kundigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht aus-

gesprochen worden ist, wird zum néchsten nach Ablauf der Kiindigungsfrist
liegenden Kindigungstermin wirksam,
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BILANZ
zum 31. Dezember 2020

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019
€ €
. ANLAGEVERMOGEN
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Vorteile und Software
1700010 RECHTE 465.920,00 465.920,00
1700011 WB-RECHTE -2.003,54 -2.003,54
1700040 SOFTWARE 2.003,68 2.003,68
465.920,14 465.920,14
Il. Sachanlagen
1. Grundstucke und Bauten
1300910 BAULICHKEITEN AUF FREMDEN GRUNDSTUCKEN 52.073.091,17 44.774.925,66
1300911 WB-BAULICHKEITEN AUF FREMDEN
GRUNDSTUCKEN -28.522.392,09 -26.267.497,66
1300930 GRUNDSTUECKSEINRICHTUNGEN AUF FREMDEN
GRUND 2.736.839,37 2.201.699,45

2. Maschinen

26.287.538,45

20.709.127,45

1400011 WB-MASCHINEN U. MASCHINELLE ANLAGEN -1.099.927,17 -966.752,83
1400910 MASCHINELLE ANLAGEN 2.278.746,67 2.097.071,33
1.178.819,50 1.130.318,50
3. Betriebs- und Geschaftsausstattung
1500011 WB-WERKZEUGE, BETRIEBS- U.
GESCHAFTSAUSSTATTUNG -1.863.865,70 -1.681.228,46
1500210 WERKZEUGE, GERATE U. INSTRUMENTE 212.538,20 204.863,75
1500310 BETRIEBS- U. GESCHAFTSAUSSTATTUNG 2.673.390,80 2.585.227,23
1500315 BETRIEBS- U. GESCHAFTSAUSSTATTUNG /
FESTWERT 1.500,00 1.500,00
1500410 FUHRPARK 158.715,91 153.527,76
1900020 GERINGWERTIGE WIRTSCHAFTSGUTER 0,00 0,00
1.182.279,21 1.263.890,28
4. Anlagen in Bau
1600010 ANLAGEN IN BAU 1.385.262,73 2.296.683,78

. UMLAUFVERMOGEN

I. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
20000210 FORDERUNGEN DEBITOREN SAMMELKONTO

30.033.899,89

25.400.020,01

30.499.820,03

25.865.940,15

MCG-Gruppe 299.168,51 87.332,20
20000255 NOCH NICHT ABGERECHNETE LEISTUNGEN 5.764,90 3.343,08
20019900 KREDITORISCHE DEBITOREN 1.108,04 4.321,65
29100000 EINZEL - WERTBERICHTIGUNG KUNDEN -51.128,00 -14.446,00

254.913,45 80.550,93
2. Forderungen gegeniber Gesellschaftern
20400085 VERR-KTO STADT GRAZ 2.900.000,00 2.286.264,55
3. sonstige Forderungen und
Vermdgensgegenstande
20400050 SONSTIGE FORDERUNGEN 46.398,91 57.043,07
20400080 ENERGIEABGABEVERGUTUNG 0,00 3.111,23
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BILANZ
zum 31. Dezember 2020

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

SUMME AKTIVA

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019
€ €
20400090 KOST AKTIVIERUNG 1,00 6,00
20420020 VORSCHUESSE - ACTO. GEHAELTER, LOEHNE 0,00 1.120,00
20500220 GEGEB.AN-U.VORAUSZ. - LIEFERANTEN 37.800,68 0,00
20600001 FORD.A.D.FA NOCH NICHT ABZUGSF.VST 31.191,81 14.198,25
30000200 SKONTOVERRECHNUNG 29.686,68 21.151,68
30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN WERBEABGABE 0,00 325,00
30409700 VERR.KTO ABGABENVERBINDLICHK.FINANZAMT,
SAMMELKONTO 104.963,47 72.591,45
30409900 VERRECHNUNGSKONTO FINANZAMT UST
(ZAHLLAST) 475.962,96 344.124,00
30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION LIEBENAU 3.777,60 0,00
729.783,11 513.670,68
3.884.696,56 2.880.486,16
Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
20300000 HAUPTKASSE 4.242,90 5.036,07
20329350 Bank Austria Creditanstalt 0,00 3.591.716,65
20329360 Steiemk. Bank u Sparkassen AG 15.882,99 64.610,23
20329400 STEIERM. SPARKASSE KTO 6779599 4.286,25 59.007,51
24.412,14 3.720.370,46
3.909.108,70 6.600.856,62
. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
20810000 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 18.490,66 10.861,45

34.427.419,39

32.477.658,22
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

BILANZ

zum 31. Dezember 2020

PASSIVA

. EIGENKAPITAL

I. eingefordertes Stammkapital
90010000 STAMMKAPITAL
einbezahltes Stammkapital

Il. Kapitalriicklagen

1. nicht gebundene
90010015 GESELLSCHAFTERZUSCHUSSE

I1l. Bilanzverlust
93710000 JAHRESVERLUST

. INVESTITIONSZUSCHUSSE

90320100 INVESTITIONSZUSCHUSSE AUS OFFENTL.
MITTELN

95001110 SUBVENTIONEN STADION

95001140 SUBVENTIONEN EISHALLE

. RUCKSTELLUNGEN

1. sonstige Rlckstellungen

30620000 RUCKSTELLUNG - NICHT KONSUMIERTE
URLAUBE

30620100 RUECKSTELLUNG - ZEITGUTHABEN

30620111 RUECKSTELLUNG RECHTS- UND
BERATUNGSKOSTEN

30620112 RUECKSTELLUNG PROZESSKOSTEN

30620113 RUECKSTELLUNG PRAMIEN

30621000 RUCKSTELLUNG - JUBILAUMSGELDER

30630930 RUECKSTELLUNG F.N.NICHT ABGERE.
LEISTUNGEN P.31.12.

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten
20329350 Bank Austria Creditanstalt
30497222 BANKEN UND N. A. ZINSEN

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
20329350 Bank Austria Creditanstalt
30497222 BANKEN UND N. A. ZINSEN

2. erhaltene Anzahlungen

30000406 ERHALTENE ANZAHLUNGEN (UST)
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
30000406 ERHALTENE ANZAHLUNGEN (UST)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
30000010 VERB.A.WARENLIEF.U.LEIST. - LIEFERANTEN
MCG-Gruppe

30000900 VERB.LIEF.U.LEIST.-UMBUCHUNGEN 31.12,, 1.1.

30001100 HAFTRUCKLASSE

31.12.2020 31.12.2019
€ €
36.336,42 36.336,42
36.336,42 36.336,42

25.864.061,51

-31.872,70

25.864.061,51

0,00

25.868.525,23

25.900.397,93

399.910,00 415.693,00
773.197,64 1.361.095,74
76.510,96 228.311,22
1.249.618,60 2.005.099,96
32.956,00 31.157,00
11.798,00 18.547,00
29.500,00 17.200,00
19.557,54 26.708,36
5.100,00 5.000,00
7.164,00 7.592,00
451.170,56 0,00
557.246,10 106.204,36
2.715.724,72 0,00
2.056,39 0,00
2.717.781,11 0,00
2.7156.724,72 0,00
2.056,39 0,00
2.717.781,11 0,00
3.348,03 2.118,43
3.348,03 2.118,43
1.023.928,11 1.064.285,84
37.800,68 0,00
96.676,17 4.526,25
1.158.404,96 1.068.812,09
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

BILANZ

zum 31. Dezember 2020

PASSIVA

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
30000010 VERB.A.WARENLIEF.U.LEIST. -
LIEFERANTEN MCG-Gruppe

30000900 VERB.LIEF.U.LEIST.-UMBUCHUNGEN 31.12.,

1.1.
30001100 HAFTRUCKLASSE

4. sonstige Verbindlichkeiten

30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -
KOMMUNALSTEUER

30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - LOHNSTEUER,
DB, DZ

30400408 VERR. KONTO KAMMERUMLAGE

30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN WERBEABGABE

30400710 LOHN- U. GEHALTSABHANGIGE ABGABEN - DG-
ANTEIL-DB

30404000 ELELKTRIZITATSABGABE - STROM

30410100 KK- U. PENSIONSBEITRAGE -
GEBIETSKRANKENKASSE-DN A

30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. -
KUNDENVORAUSZAHLUNGEN

30490060 ERHALTENE KAUTIONEN

30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN

30497223 VERR. KONTO SCHLUSSELEINSATZ

30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION LIEBENAU

davon aus Steuern

30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -
KOMMUNALSTEUER

30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -
LOHNSTEUER, DB, DZ

30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN
WERBEABGABE

30400710 LOHN- U. GEHALTSABHANGIGE ABGABEN -

DG-ANTEIL-DB
30404000 ELELKTRIZITATSABGABE - STROM

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

30410100 KK- U. PENSIONSBEITRAGE -
GEBIETSKRANKENKASSE-DN A

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -
KOMMUNALSTEUER

30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -
LOHNSTEUER, DB, DZ

30400408 VERR. KONTO KAMMERUMLAGE

30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN
WERBEABGABE

30400710 LOHN- U. GEHALTSABHANGIGE ABGABEN -

DG-ANTEIL-DB
30404000 ELELKTRIZITATSABGABE - STROM
30410100 KK- U. PENSIONSBEITRAGE -
GEBIETSKRANKENKASSE-DN A
30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. -
KUNDENVORAUSZAHLUNGEN
30490060 ERHALTENE KAUTIONEN

30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN

30497223 VERR. KONTO SCHLUSSELEINSATZ
30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION
LIEBENAU

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
20329350 Bank Austria Creditanstalt

30000010 VERB.A.WARENLIEF.U.LEIST. - LIEFERANTEN MCG

Gruppe
30000406 ERHALTENE ANZAHLUNGEN (UST)
30000900 VERB.LIEF.U.LEIST.-UMBUCHUNGEN 31.12., 1.1.

31.12.2020 31.12.2019
€ €
1.023.928,11 1.064.285,84
37.800,68 0,00
96.676,17 4.526,25
1.158.404,96 1.068.812,09
1.066,24 1.125,47
3.558,57 4.086,45
323,93 559,26
187,50 0,00
1.386,14 1.463,10
0,01 185,04
14.515,39 15.477,47
1.108,04 4.321,65
3.300,00 3.300,00
190.880,05 86.141,56
5.820,00 6.720,00
0,00 34.876,53
222.145,87 158.256,53
1.066,24 1.125,47
3.558,57 4.086,45
187,50 0,00
1.386,14 1.463,10
0,01 185,04
6.198,46 6.860,06
14.515,39 15.477,47
1.066,24 1.125,47
3.558,57 4.086,45
323,93 559,26
187,50 0,00
1.386,14 1.463,10
0,01 185,04
14.515,39 15.477,47
1.108,04 4.321,65
3.300,00 3.300,00
190.880,05 86.141,56
5.820,00 6.720,00
0,00 34.876,53
222.145,87 158.256,53
4.101.679,97 1.229.187,05
2.7156.724,72 0,00
1.023.928,11 1.064.285,84
3.348,03 2.118,43
37.800,68 0,00
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BILANZ
zum 31. Dezember 2020

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

SUMME PASSIVA

PASSIVA 31.12.2020 31.12.2019

€ €
30001100 HAFTRUCKLASSE 96.676,17 4.526,25
30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN -

KOMMUNALSTEUER 1.066,24 1.125,47
30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - LOHNSTEUER,

DB, DZ 3.558,57 4.086,45
30400408 VERR. KONTO KAMMERUMLAGE 323,93 559,26
30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN WERBEABGABE 187,50 0,00
30400710 LOHN- U. GEHALTSABHANGIGE ABGABEN - DG-

ANTEIL-DB 1.386,14 1.463,10
30404000 ELELKTRIZITATSABGABE - STROM 0,01 185,04
30410100 KK- U. PENSIONSBEITRAGE -

GEBIETSKRANKENKASSE-DN A 14.515,39 15.477,47
30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. -

KUNDENVORAUSZAHLUNGEN 1.108,04 4.321,65
30490060 ERHALTENE KAUTIONEN 3.300,00 3.300,00
30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN 190.880,05 86.141,56
30497222 BANKEN UND N. A. ZINSEN 2.056,39 0,00
30497223 VERR. KONTO SCHLUSSELEINSATZ 5.820,00 6.720,00
30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION LIEBENAU 0,00 34.876,53

4.101.679,97 1.229.187,05

. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
30472921 VERR. KONTO BRAU UNION AG 176.693,75 301.418,75
30810000 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 2.403.655,74 2.865.350,17
30810010 PRA SUBVENTIONEN KUNDEN 70.000,00 70.000,00
2.650.349,49 3.236.768,92

34.427.419,39

32.477.658,22
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom 1. Janner 2020 bis 31. Dezember 2020

Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

2020 2019
€ €
1. Umsatzerlése
Erlése Inland
41000400 ERLOSE SPONSOREN 20% 10.051,60 8.275,80
41000560 ERLOSE ENERGIE BK 20% 49.238,82 70.227,57
41000565 ERLOSE ENERGIE BK 0% 0,00 1.200,00
41000900 NOCH NICHT ABRECHENBARE ERLOSE 0% 452.392,85 453.137,18
41001000 MIETERLOSE STADION SPIELF.+NA 20% 178.650,05 413.125,00
41001100 MIETERLOSE STADION RAUMLICHKEITEN 20% 172.725,91 194.991,55
41001200 MIETERLOSE EISHALLE EISFLACHE 20% 347.054,79 321.974,68
41001210 MIETERLOSE EISHALLE RAUMLICHKEITEN 20% 92.189,93 103.715,42
41001220 MIETERLOSE WEINZODL SPIELFELD 20% 102.350,09 136.283,58
41001230 MIETERLOSE WEINZODL RAUMLICHKEITEN 20% 49.033,45 103.274,40
41001235 MIETERLOSE WEINZODL RAUMLICHKEITEN 0% 0,00 8.750,00
41001310 MIET- U. PACHTERLOSE DIV. 20% 22.476,14 22.345,25
41001320 MIETERLOSE PARKPLATZE 20% 5.750,00 5.188,00
41001330 AUSSCHANKRECHTE 20% 61.625,35 324.073,55
41001340 ERLOSE 10-ER BLOCKE 102.600,75 148.365,00
41001400 ERLOSE WERBUNG 20% 19.894,49 40.877,99
41001450 ERLOSE WERBEABGABE 20 % 502,58 413,79
43005600 SONSTIGE ERLOSE 20%UST 41.116,74 36.468,77
43005615 SONSTIGE ERLOSE 0% UST 0,00 3.111,23
1.707.653,54 2.395.798,76
Erlésminderungen
43300200 ERLOSBERICHTIGUNGEN 20% -6.415,67 -7.885,35
1.701.237,87 2.387.913,41
2. sonstige betriebliche Ertrage
41000620 ERLOSE AUS ANLAGENABGANG 20% 15.000,00 0,00
41000660 ERLOSE KUNDENZINSEN 0% 0,00 51,00
41000690 SCHADENERSATZ NICHT STEUERBAR 16.246,37 4.577,15
41000700 VERSICHERUNGSVERGUTUNGEN 0% 0,00 6.765,75
41000950 ERLOSE VORPERIODEN 20% 223,92 253,71
43600400 ERTRAGE AUS ABGANGEN VON SACHANLAGEN 3.500,00 0,00
43600410 BUCHWERT ABGANG VON SACHANLAGEN -0,07 0,00
43613000 ERTRAGE AUS DER AUFLOSUNG VON SONST.
RUCKSTELLUNGE 2.616,35 0,00
43613010 AUFLOSUNG V. WB KUNDENFORDERUNGEN 60,00 2.534,00
43613300 ERLOSE ABGRENZUNG BRAU UNION 0 % 124.725,00 155.881,25
63500220 VERGUTUNG VOM AMS 102.036,62 0,00
80830000 ERTRAEGE A.D.AUFLOESUNG V.
INVESTITIONSZUSCHUESSEN 756.166,36 985.259,93
1.020.574,55 1.155.322,79
3. Aufwendungen fiir Betrieb und sonstige
bezogene Leistungen
a. Betriebskosten
Brennstoffe, Energie, Wasser
73203000 STROM 297.930,89 234.653,63
73203100 ERDGAS 1.190,83 33.430,83
73203200 FERNWARME 114.149,34 229.648,08
73203300 WASSER 54.567,76 65.353,45
467.838,82 563.085,99
b. Aufwendungen flr bezogene Leistungen
73200000 FREMDLEISTUNGEN 87.740,26 88.376,73
73200002 FREMDLEISTUNGEN KONZERN VERB.UNT.U.
BETEIL.UNTERN. 30.829,50 69.405,84
73500047 AUFWAND GF 2.000,00 2.000,00
73500048 AUFWAND BF 26.900,00 26.300,00
147.469,76 186.082,57
615.308,58 749.168,56
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens- GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

verwertungs- u. Verwaltungs GmbH vom 1. Janner 2020 bis 31. Dezember 2020
2020 2019
€ €
4. Personalaufwand
a. Gehalter
63010000 ANG.-GEHAELTER - AKTIVE 374.368,63 387.475,79
63010016 ANG.-ERSATZLEISTUNG FUR URLAUB 0,00 243,94
63010025 SONDERZAHLUNGEN GEHALTER 67.123,77 64.865,56
63010053 UBERSTUNDEN VERWALTUNG/VERKAUF 344,53 0,00
63010055 ZULAGEN ANGESTELLTE 17.000,70 14.484,42
63010056 PRAMIEN SZ 2.833,48 2.414,12
63434003 DOT. RST N.KONS. URLAUB 1.395,00 1.185,00
63434005 DOT. RST ZEITGUTHABEN -5.192,00 4.918,00
457.874,11 475.586,83
b. soziale Aufwendungen
63401016 SV BV-BEITRAG 7.501,07 7.070,80
63401020 GES. SOZ. AUFWAND 108.873,80 100.202,54
63434004 VERAND. LNK RST N. KONS. URLAUBE 404,00 319,00
63434011 DOT.RST PRAMIEN LNK 100,00 0,00
63434014 VERAND. LNK RST ZEITGUTHABEN -1.557,00 1.816,00
63510010 KOMMUNALSTEUER 13.544,98 15.619,20
63510057 DB (DIENSTGEBERBEITRAG) 18.005,28 18.309,99
63600000 FREIWILLIGE SOZIALE AUFWENDUNGEN 1.291,58 1.875,39
73201240 ARBEITSKLEIDUNG - MIETWASCHE 2.865,26 1.222,16
151.028,97 146.435,08
608.903,08 622.021,91
5. Abschreibungen
a. Sachanlagen
73000100 PLANMASSIGE ABSCHREIBUNGEN 2.592.507,79 2.510.031,11
73000500 AFA - GERINGWERTIGE WIRTSCHAFTSGUTER 16.158,36 6.627,48
2.608.666,15 2.516.658,59
6. sonstige betriebliche Aufwendungen
Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom
Einkommen fallen
73100100 GRUNDSTEUER 31.075,50 31.075,50
73100775 ELEKTRIZITATSABGABE 32,31 1.166,95
73204010 KANALGEBUHREN 10% 41.778,00 41.136,03
73204020 MULLGEBUHREN 10% 36.081,93 36.244,53
108.967,74 109.623,01
Aufwand fir Instandhaltung
73200150 INSTANDHALTUNG GEBAUDE 40.359,43 26.337,19
73200160 INSTANDHALTUNG OFFENTLICHE FLACHEN 176.220,38 181.222,15
73200165 INSTANDHALTUNG VORJAHRE 288.057,23 0,00
73200190 INSTANDHALTUNG RASEN 124.559,06 160.943,40
73200255 INSTANDHALTUNG MASCHINE U. MASCH.

ANLAGEN 170.076,37 148.861,13
73200502 REINIGUNGSMATERIAL 113.211,18 116.024,83
73200601 BEWACHUNG 0,00 1.097,63
73200605 FEUERSCHUTZ U. ROTES KREUZ 16.256,64 17.088,70
73204030 ENTSORGUNGSAUFWAND 965,15 198,95

929.705,44 651.773,98
Reise- und Fahrtaufwand
73310300 KILOMETERGELD 0,00 161,00
73310401 REISESPESEN 796,58 2.193,91
796,58 2.354,91
KFZ-Aufwand
73740801 KOSTEN FUHRPARK 24.738,02 31.138,85
Aufwand fur Miete
73400000 MIETEN, PACHTEN U. LEASING GEBAUDE 359.171,71 521.902,91
73400100 LEIHMIETEN U. LEASING 29.782,77 296.170,60
388.954,48 818.073,51
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens- GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

verwertungs- u. Verwaltungs GmbH vom 1. Janner 2020 bis 31. Dezember 2020
2020 2019
€ €
Aufwand flr beigestelltes Personal
73500080 HONORARE SONSTIGE 140.080,62 35.751,07
73740500 SONSTIGER VERWALTUNGS- U.
DIENSTLEISTUNGSAUFWAND 0,00 16.000,00
140.080,62 51.751,07
Aufwand fiir Buromaterial
73200240 INSTANDHALTUNG EDV-ANLAGEN 8.685,75 8.788,46
73600100 BUROMATERIAL (FREMD) 546,43 846,22
9.232,18 9.634,68
Nachrichtenaufwand
73300000 PORTOAUSLAGEN 27,25 8,10
73300200 TELEFON-, INTERNET- U. RUNDFUNKGEBUHREN 17.911,01 19.598,97
17.938,26 19.607,07
Aufwand fir Werbung
73600600 BUCHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN, GESETZ-
U.NORMBL 507,04 372,91
73600700 INSERATE (OHNE WERBUNG) 0,00 11.487,68
73610000 WERBUNG (EINSCHL. WERBEMITTEL) 612,00 945,00
73610450 REPRASENT. MIT WERBECHARAKTER 50% 1.373,95 2.874,62
73610455 REPRASENTATION NICHT ABZUGSFAHIG 1.373,95 2.936,53
3.866,94 18.616,74
Aufwand flr Versicherungen
73700000 VERSICHERUNGEN 66.652,08 67.928,97
Rechts- und Beratungsaufwand
73710200 SONSTIGER BERATUNGSAUFWAND 81.195,98 36.721,92
Aufwand fir Aus- und Weiterbildung
73310600 SEMINAR- U. AUSBILDUNGSKOSTEN 778,00 1.992,34
Gebihren und Beitrage
73100800 SONSTIGE STEUERN U. ABGABEN 3.409,30 4.705,96
73750325 AUFWAND WERBEABGABE 502,58 -200,00
73800000 BEITRAGE AN BERUFSVERTRETU. -
HANDELSKAMMERUML. 1.001,94 1.373,13
4.913,82 5.879,09
Spesen des Geldverkehrs
73730000 BANK- U. POSTSPARKASSENSPESEN 2.197,66 2.336,58
Wertberichtigungen zu Forderungen
73750050 WB ZU KUNDENFORDERUNGEN 36.742,00 4.468,00
diverse betriebliche Aufwendungen
73740650 SONSTIGE AUFWENDUNGEN AUS VORPERIODEN 0,00 108.179,96
Skontoertrage auf sonstige betriebliche Aufwendungen
83110300 EVIDENZKONTO SKONTOERTRAGE -248,58 -134,60
83510000 NICHT AUSGENUTZTE LIEFERANTENSKONTI 443,11 0,00
194,53 -134,60
1.816.954,33 1.939.946,08

7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6
(Betriebsergebnis) -2.928.019,72 -2.284.558,94

8. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
83100000 ZINSERTRAGE KREDITUNTERNEHMEN 22,42 44,86

9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

83500000 BANK- U. KREDITZINSEN 2.125,22 0,00
10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis) -2.102,80 44,86
11. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und Z 10) -2.930.122,52 -2.284.514,08
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Stadion Graz-Liebenau Vermdgens-
verwertungs- u. Verwaltungs GmbH

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

vom 1. Janner 2020 bis 31. Dezember 2020

12,

13.
14.
15.

16.

Steuern vom Einkommen
83700000 KORPERSCHAFTSTEUER
83700001 KAPITALERTRAGSTEUER

Ergebnis nach Steuern

Jahresfehlbetrag

Uberrechnung aufgrund eines

Ergebnisabfiihrungsvertrags

83401200 VERLUSTUEBERNAHME STADT GRAZ

Bilanzverlust

2020 2019

€ €

1.749,00 1.744,00

1,18 6,47

1.750,18 1.750,47
-2.931.872,70 -2.286.264,55
-2.931.872,70 -2.286.264,55
2.900.000,00 2.286.264,55
-31.872,70 0,00
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	 30410100 KK- U. PENSIONSBEITRÄGE - �GEBIETSKRANKENKASSE-DN A
	 30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. - �KUNDENVORAUSZAHLUNGEN
	 30490060 ERHALTENE KAUTIONEN
	 30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN
	 30497223 VERR. KONTO SCHLÜSSELEINSATZ
	 30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION LIEBENAU
	 davon aus Steuern
	 30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - �KOMMUNALSTEUER
	 30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - �LOHNSTEUER, DB, DZ
	 30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN �WERBEABGABE
	 30400710 LOHN- U. GEHALTSABHÄNGIGE ABGABEN - �DG-ANTEIL-DB
	 30404000 ELELKTRIZITÄTSABGABE - STROM
	 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
	 30410100 KK- U. PENSIONSBEITRÄGE - �GEBIETSKRANKENKASSE-DN A
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
	 30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - �KOMMUNALSTEUER
	 30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - �LOHNSTEUER, DB, DZ
	 30400408 VERR. KONTO KAMMERUMLAGE
	 30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN �WERBEABGABE
	 30400710 LOHN- U. GEHALTSABHÄNGIGE ABGABEN - �DG-ANTEIL-DB
	 30404000 ELELKTRIZITÄTSABGABE - STROM
	 30410100 KK- U. PENSIONSBEITRÄGE - �GEBIETSKRANKENKASSE-DN A
	 30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. - �KUNDENVORAUSZAHLUNGEN
	 30490060 ERHALTENE KAUTIONEN
	 30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN
	 30497223 VERR. KONTO SCHLÜSSELEINSATZ
	 30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION �LIEBENAU
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
	 20329350 Bank Austria Creditanstalt
	 30000010 VERB.A.WARENLIEF.U.LEIST. - LIEFERANTEN MCG-�Gruppe
	 30000406 ERHALTENE ANZAHLUNGEN (UST)
	 30000900 VERB.LIEF.U.LEIST.-UMBUCHUNGEN 31.12., 1.1.
	 PASSIVA
	 30001100 HAFTRÜCKLÄSSE
	 30400200 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - �KOMMUNALSTEUER
	 30400300 ABGABENVERBINDLICHKEITEN - LOHNSTEUER, �DB, DZ
	 30400408 VERR. KONTO KAMMERUMLAGE
	 30400450 ABGABENVERBINDLICHKEITEN WERBEABGABE
	 30400710 LOHN- U. GEHALTSABHÄNGIGE ABGABEN - DG-�ANTEIL-DB
	 30404000 ELELKTRIZITÄTSABGABE - STROM
	 30410100 KK- U. PENSIONSBEITRÄGE - �GEBIETSKRANKENKASSE-DN A
	 30490000 VERB.A.LIEF.U.LEIST. - �KUNDENVORAUSZAHLUNGEN
	 30490060 ERHALTENE KAUTIONEN
	 30490400 VERB. A. LIEF. U. LEIST. - ABGRENZUNGEN
	 30497222 BANKEN UND N. A. ZINSEN
	 30497223 VERR. KONTO SCHLÜSSELEINSATZ
	 30497255 VERR. KONTO MCG GMBH - STADION LIEBENAU
	E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
	 30472921 VERR. KONTO BRAU UNION AG
	 30810000 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG
	 30810010 PRA SUBVENTIONEN KUNDEN
	1. Umsatzerlöse
	 Erlöse Inland
	 41000400 ERLÖSE SPONSOREN 20%
	 41000560 ERLÖSE ENERGIE BK 20%
	 41000565 ERLÖSE ENERGIE BK 0%
	 41000900 NOCH NICHT ABRECHENBARE ERLÖSE 0%
	 41001000 MIETERLÖSE STADION SPIELF.+NA 20%
	 41001100 MIETERLÖSE STADION RÄUMLICHKEITEN 20%
	 41001200 MIETERLÖSE EISHALLE EISFLÄCHE 20%
	 41001210 MIETERLÖSE EISHALLE RÄUMLICHKEITEN 20%
	 41001220 MIETERLÖSE WEINZÖDL SPIELFELD 20%
	 41001230 MIETERLÖSE WEINZÖDL RÄUMLICHKEITEN 20%
	 41001235 MIETERLÖSE WEINZÖDL RÄUMLICHKEITEN 0%
	 41001310 MIET- U. PACHTERLÖSE DIV. 20%
	 41001320 MIETERLÖSE PARKPLÄTZE 20%
	 41001330 AUSSCHANKRECHTE 20%
	 41001340 ERLÖSE 10-ER BLÖCKE
	 41001400 ERLÖSE WERBUNG 20%
	 41001450 ERLÖSE WERBEABGABE 20 %
	 43005600 SONSTIGE ERLÖSE 20%UST
	 43005615 SONSTIGE ERLÖSE 0% UST
	 Erlösminderungen
	 43300200 ERLÖSBERICHTIGUNGEN 20%
	2. sonstige betriebliche Erträge
	 41000620 ERLÖSE AUS ANLAGENABGANG 20%
	 41000660 ERLÖSE KUNDENZINSEN 0%
	 41000690 SCHADENERSATZ NICHT STEUERBAR
	 41000700 VERSICHERUNGSVERGÜTUNGEN 0%
	 41000950 ERLÖSE VORPERIODEN 20%
	 43600400 ERTRÄGE AUS ABGÄNGEN VON SACHANLAGEN
	 43600410 BUCHWERT ABGANG VON SACHANLAGEN
	 43613000 ERTRÄGE AUS DER AUFLÖSUNG VON SONST. �RÜCKSTELLUNGE
	 43613010 AUFLÖSUNG V. WB KUNDENFORDERUNGEN
	 43613300 ERLÖSE ABGRENZUNG BRAU UNION 0 %
	 63500220 VERGÜTUNG VOM AMS
	 80830000 ERTRAEGE A.D.AUFLOESUNG V.�INVESTITIONSZUSCHUESSEN
	3. Aufwendungen für Betrieb und sonstige �bezogene Leistungen
	a. Betriebskosten
	 Brennstoffe, Energie, Wasser
	 73203000 STROM
	 73203100 ERDGAS
	 73203200 FERNWÄRME
	 73203300 WASSER
	b. Aufwendungen für bezogene Leistungen
	 73200000 FREMDLEISTUNGEN
	 73200002 FREMDLEISTUNGEN KONZERN VERB.UNT.U.�BETEIL.UNTERN.
	 73500047 AUFWAND GF
	 73500048 AUFWAND BF
	4. Personalaufwand
	a. Gehälter
	 63010000 ANG.-GEHAELTER - AKTIVE
	 63010016 ANG.-ERSATZLEISTUNG FÜR URLAUB
	 63010025 SONDERZAHLUNGEN GEHÄLTER
	 63010053 ÜBERSTUNDEN VERWALTUNG/VERKAUF
	 63010055 ZULAGEN ANGESTELLTE
	 63010056 PRÄMIEN SZ
	 63434003 DOT. RST N.KONS. URLAUB
	 63434005 DOT. RST ZEITGUTHABEN
	b. soziale Aufwendungen
	 63401016 SV BV-BEITRAG
	 63401020 GES. SOZ. AUFWAND
	 63434004 VERÄND. LNK RST N. KONS. URLAUBE
	 63434011 DOT.RST PRÄMIEN LNK
	 63434014 VERÄND. LNK RST ZEITGUTHABEN
	 63510010 KOMMUNALSTEUER
	 63510057 DB (DIENSTGEBERBEITRAG)
	 63600000 FREIWILLIGE SOZIALE AUFWENDUNGEN
	 73201240 ARBEITSKLEIDUNG - MIETWÄSCHE
	5. Abschreibungen
	a. Sachanlagen
	 73000100 PLANMÄSSIGE ABSCHREIBUNGEN
	 73000500 AFA - GERINGWERTIGE WIRTSCHAFTSGÜTER
	6. sonstige betriebliche Aufwendungen
	 Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom �Einkommen fallen
	 73100100 GRUNDSTEUER
	 73100775 ELEKTRIZITÄTSABGABE
	 73204010 KANALGEBÜHREN 10%
	 73204020 MÜLLGEBÜHREN 10%
	 Aufwand für Instandhaltung
	 73200150 INSTANDHALTUNG GEBÄUDE
	 73200160 INSTANDHALTUNG ÖFFENTLICHE FLÄCHEN
	 73200165 INSTANDHALTUNG VORJAHRE
	 73200190 INSTANDHALTUNG RASEN
	 73200255 INSTANDHALTUNG MASCHINE U. MASCH. �ANLAGEN
	 73200502 REINIGUNGSMATERIAL
	 73200601 BEWACHUNG
	 73200605 FEUERSCHUTZ U. ROTES KREUZ
	 73204030 ENTSORGUNGSAUFWAND
	 Reise- und Fahrtaufwand
	 73310300 KILOMETERGELD
	 73310401 REISESPESEN
	 KFZ-Aufwand
	 73740801 KOSTEN FUHRPARK
	 Aufwand für Miete
	 73400000 MIETEN, PACHTEN U. LEASING GEBÄUDE
	 73400100 LEIHMIETEN U. LEASING
	 Aufwand für beigestelltes Personal
	 73500080 HONORARE SONSTIGE
	 73740500 SONSTIGER VERWALTUNGS- U. �DIENSTLEISTUNGSAUFWAND
	 Aufwand für Büromaterial
	 73200240 INSTANDHALTUNG EDV-ANLAGEN
	 73600100 BÜROMATERIAL (FREMD)
	 Nachrichtenaufwand
	 73300000 PORTOAUSLAGEN
	 73300200 TELEFON-, INTERNET- U. RUNDFUNKGEBÜHREN
	 Aufwand für Werbung
	 73600600 BÜCHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN, GESETZ- �U.NORMBL
	 73600700 INSERATE (OHNE WERBUNG)
	 73610000 WERBUNG (EINSCHL. WERBEMITTEL)
	 73610450 REPRÄSENT. MIT WERBECHARAKTER 50%
	 73610455 REPRÄSENTATION NICHT ABZUGSFÄHIG
	 Aufwand für Versicherungen
	 73700000 VERSICHERUNGEN
	 Rechts- und Beratungsaufwand
	 73710200 SONSTIGER BERATUNGSAUFWAND
	 Aufwand für Aus- und Weiterbildung
	 73310600 SEMINAR- U. AUSBILDUNGSKOSTEN
	 Gebühren und Beiträge
	 73100800 SONSTIGE STEUERN U. ABGABEN
	 73750325 AUFWAND WERBEABGABE
	 73800000 BEITRÄGE AN BERUFSVERTRETU. - �HANDELSKAMMERUML.
	 Spesen des Geldverkehrs
	 73730000 BANK- U. POSTSPARKASSENSPESEN
	 Wertberichtigungen zu Forderungen
	 73750050 WB ZU KUNDENFORDERUNGEN
	 diverse betriebliche Aufwendungen
	 73740650 SONSTIGE AUFWENDUNGEN AUS VORPERIODEN
	 Skontoerträge auf sonstige betriebliche Aufwendungen
	 83110300 EVIDENZKONTO SKONTOERTRÄGE
	 83510000 NICHT AUSGENUTZTE LIEFERANTENSKONTI
	7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 �(Betriebsergebnis)
	8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	 83100000 ZINSERTRÄGE KREDITUNTERNEHMEN
	9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 83500000 BANK- U. KREDITZINSEN
	10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis)
	11. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und Z 10)
	12. Steuern vom Einkommen
	 83700000 KÖRPERSCHAFTSTEUER
	 83700001 KAPITALERTRAGSTEUER
	13. Ergebnis nach Steuern
	14. Jahresfehlbetrag
	15. Überrechnung aufgrund eines �Ergebnisabführungsvertrags
	 83401200 VERLUSTUEBERNAHME STADT GRAZ
	16. Bilanzverlust



